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Der Landesbeauftragte für Migration und Teilhabe

·	nimmt als ehrenamtlicher und unabhängiger Mittler die Interessen 
der Migrantinnen und Migranten gegenüber dem Niedersächsischen 
Landtag und der Niedersächsischen Landesregierung wahr; Ziel ist die 
rechtliche, gesellschaftliche und kulturelle Teilhabe der in Niedersach-
sen lebenden Menschen mit einer Zuwanderungsgeschichte

·	wirbt für die interkulturelle Öffnung von Verwaltungen und Einrich-
tungen auf allen Ebenen und fördert den interkulturellen Dialog mit 
allen gesellschaftlichen Gruppierungen

·	erhebt immer dann seine Stimme, wenn Menschen im Bereich von 
	 Migration und Teilhabe der Unterstützung bedürfen – seien es 

aus dem Ausland zugewanderte Menschen, die in Niedersachsen 
Sicherheit und Arbeit gefunden haben oder schon lange hier lebende 
Menschen mit Migrationshintergrund

·	unterstützt die kommunalen Integrationsbeauftragten und die Koor-
dinierungsstellen Migration und Teilhabe sowie die im Integrations-
bereich aktiven Vereine und Institutionen

·	steht im engen Dialog mit den Migrantenorganisationen

·	fördert als Schirmherr vielfältiger Projekte und Initiativen die 
	 Migrationsarbeit und lenkt öffentliche Aufmerksamkeit auf diese

·	nimmt mit beratender Stimme an den Sitzungen der Kommission zu 
	 Fragen der Migration und Teilhabe des Niedersächsischen Landtages 

sowie der Härtefallkommission des Niedersächsischen Innenminis-
triums teil

·	rückt durch die Organisation eigener Veranstaltungen zentrale Heraus-
forderungen des gesellschaftlichen Miteinanders in den politischen 
und öffentlichen Fokus

·	nimmt mit seiner Berufung im November 2022 auch die Interessen für 
Heimatvertriebene, Spätaussiedlerinnen und Spätaussiedler wahr

14. April: Vaisakhi
An Vaisakhi danken Sikhs der Natur für all ihre Gaben. 
Das Fest erinnert auch daran, dass alles im Leben mit-
einander verbunden ist und sich unaufhörlich erneuert. 
Sikhi betont, dass auch die Menschen wie eine Frucht 
reifen. Je mehr Liebe und Weisheit sie erfahren, umso 
höher ist die Chance, dass sie liebevolle und hilfsbereite 
Menschen werden. 1699 zeigte Gur Gobind Singh, wie 
dies gelingen kann. Er schuf während Vaisakhi eine 
neue Gemeinschaft. Er nannte sie Khalsa, die Reinen. 
Seither werden vorbildliche Sikhs, die Liebe, Weisheit 
und Mut in sich tragen, in den Khalsa aufgenommen.

5. Mai: Lag baOmer
Lag baOmer ist ein jüdisches Freudenfest am 18. Ijar. 
Es ist der 33. Tag der Omerzeit. Omer war eine Maß-
einheit für Gerste und stellt so den Bezug zwischen 
dem Erntefest Pessach mit der Gerstenernte und dem 
Erntefest Schawuot mit der Weizenernte her. An Lag 
baOmer feiern Jüdinnen und Juden das Ende einer 
Seuche unter den Schülern Rabbi Akibas. Manche 
Erwachsene fiebern dem Tag entgegen. Denn an ihm 
sind einige Dinge erlaubt, die in der übrigen Omerzeit 
verboten sind. Dazu gehören das Rasieren, das Haare-
schneiden und vor allem das Heiraten. Lag BaOmer 
ist daher ein sehr beliebter Hochzeitstermin.

27. bis 30. Mai: Kurban Erkani
Kurban Erkani erinnert Alevitinnen und Aleviten an eine 
Geschichte, nach der Abraham Gott so sehr vertraute, 
dass er alles tun wollte, was Gott von ihm verlangte. 
Als Gott eines Tages von ihm verlangte, ihm seinen 
Sohn zu opfern, war Abraham sogar dazu bereit. Erst 
im letzten Moment stoppte Gott ihn und wies ihn an, 
an seiner Stelle ein Tier zu opfern. Für viele Alevitinnen 
und Aleviten ist die Geschichte ein Beweis dafür, dass 
Menschen Gott absolut vertrauen dürfen. An Kurban 
Erkani leisten viele Alevitinnen und Aleviten soziale 
Dienste. Zum Beispiel verteilen sie Spenden und Gaben 
an Arme und Bedürftige.

15. August: Mariä Himmelfahrt
Mariä Himmelfahrt erinnert katholische und orthodoxe 
Christinnen und Christen an Marias Aufnahme in den 
Himmel. Kurz nach ihrem Tod breitete sich über Marias 
Grab ein würziger Duft aus. Die Apostel öffneten 
das Grab und fanden statt Marias Leichnam nur noch 
Blumen und duftende Kräuter. Im Gottesdienst beten 
katholische Gläubige das Ave Maria. Anschließend 
feiern die Besucherinnen und Besucher der Kirche die 
Kräuterweihe. Dabei weiht der Pfarrer Sträuße mit 
Wildkräutern, die jeder mit nach Hause nehmen darf. 
Einige orthodoxe Kirchen feiern das Fest 13 Tage 
später.

25. November: Loy Krathong
Das Fest der Millionen Lichter feiern viele Menschen 
überall in Thailand. Loy bedeutet „auf dem Wasser 
treiben“ und ein Krathong ist ein sehr kleines Floß. 
Darauf legen viele Thai am Abend des Lichterfestes eine 
Haarlocke von sich und setzen es dann auf einem Fluss, 
einem See oder auf dem Meer aus. Damit erklären sie, 
dass sie sich von ihren schlechten Gedanken, Taten 
und Eigenschaften befreien wollen. Während sie das 
Floß ins Wasser setzen, zünden viele eine Kerze an. 
Es heißt, wenn die Kerze brennt, bis der Krathong in 
der Dunkelheit nicht mehr zu sehen ist, darf man auf 
ein gutes neues Jahr hoffen.

27. Dezember bis 3. Januar: Batizmi
Das Fest „Batizmî“ wird zu Ehren des Heiligen „Pîrê 
Alî“ gefeiert. Nach jesidischer Überlieferung besuchte 
er die Jesidinnen und Jesiden vor Jahrhunderten in 
ihren Dörfern und vollbrachte dort Wundertaten. Das 
Batizmî-Fest beginnt am Sonntag findet insgesamt über 
sieben Tage statt. Der Donnerstag bildet den eigent-
lichen Festtag. Jesidinnen und Jesiden glauben, dass 
an diesem Tag der Heilige „Pîrê Alî“ zu Gast ist. Daher 
wird ihm an diesem Tag eine Matte mit einem Kissen, 
den zubereiteten Speisen, sieben „Sawiks“ und Rosinen 
bereitgestellt.

Kontakt:

Verbindungsbüro zum 
Landesbeauftragten für 
Migration und Teilhabe
Niedersächsische Staatskanzlei
Planckstraße 2, 30169 Hannover

E-Mail: Migrationsbeauftragter@
stk.niedersachsen.de

In Kooperation mit:

Haus der Religionen – 
Zentrum für interreligiöse und 
interkulturelle Bildung e.V.
Böhmerstraße 8, 30173 Hannover

E-Mail: kalender@haus-der-
religionen.de

Die Kalenderdaten des Hauses
der Religionen sind synchronisiert
mit dem Online-Angebot von:

religionen-entdecken.de

Der Kalender ist
auch als Feed und in
anderen Formaten
verfügbar.

Herausgeberin:
Niedersächsische Staatskanzlei

Gestaltung:
Spellmeyer Design NTWRK

v. l. n. r. Wolfgang Semmet, Ingrid Wettberg, Prof. Dr. Wolfgang Reinbold,
Alina Fejgin, Nahid Salimi, LBMuT Deniz Kurku, MdL, Rajiny Kumaraiah, 
Hatab Omar, Dr. Hamideh Mohagheghi, Ali Faridi

Erläuterungen ausgewählter Feiertage

3. Februar: Lailat ul-Bara‘a (Nacht der Vergebung)
Die Nacht der Vergebung heißt im Arabischen „Lailat 
al-Bara‘a“. Sie ist die 15. Nacht des Monats Scha‘ban. 
Das ist der Monat, der vor dem Ramadan liegt. In dieser 
Nacht beten viele Musliminnen und Muslime darum, 
dass ihre Sünden vergeben werden. Nachts treffen sich 
in vielen Moscheen muslimische Frauen und Männer. 
Sie beten dort und spenden.

25. Februar bis 1. März: Ayyam-i-Ha
Die „Eingeschobenen Tage“ verlängern die 19 Monate 
mit jeweils 19 Tagen auf dem Badi-Kalender der Bahai. 
Das ergibt zusammen 361 Tage. Damit fehlen vier Tage 
bis zu einem vollständigen Sonnenjahr, in Schaltjahren 
sogar fünf. Die Lücke füllen Bahai zwischen dem 18. 
und dem 19. Monat. Dieser Zeitpunkt ist in einer der 
wichtigsten Heiligen Schriften der Bahai festgelegt. Sie 
heißt Kitab-i-Aqdas. Viele Bahai nutzen die „geschenk-
te Zeit“ um sich gegenseitig zu besuchen, füreinander 
zu sorgen und sich auf die Fastenzeit vorzubereiten.

26. März: Rama Navami 
Mit Rama Navami feiern Hindus den Geburtstag von 
Prinz Rama. Er ist der Hindu-Gott Vishnu in einer 
Menschengestalt und sehr mutig. Rama soll einst einen 
zehnköpfigen Dämonen besiegt und damit die Stadt 
Ayodhya gerettet haben. Heute veranstalten Hindus in 
ihren Straßen und in manchen anderen Orten an Rama 
Navami große Umzüge. Die Teilnehmenden singen 
und ziehen eine geweihte Rama-Statue auf einem Holz-
wagen mit sich. Viele Zuschauende stehen am Rand 
und bejubeln den Zug. Dort, im Tempel und zuhause 
opfern viele Vishnu-Anhänger Rama zu seinem 
Geburtstag Blumen und Früchte.

Informationen zu weiteren Feiertagen finden 
Sie über den QR-Code auf der Rückseite.
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Hinweis: In der orientalischen Tradition beginnt der Tag mit dem Sonnenuntergang des Vortages. Die Feiertage der betroffenen Religionen (Judentum, Islam, Bahaitum) sind mit dem jeweils „vollen“ Tag angegeben, beginnen tatsächlich aber schon am Abend vor dem angezeigten Datum.
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Ayyam-i-Ha (Ende) Sederabend
Tag der Arbeit
Ridvan (Ende)
Vesakh

Internationaler Kindertag Einsetzung des 
Guru Granth Sahib

Lhabab Düchen
Allerheiligen

Mariä Lichtmess (kath.)
Tu biSchwat

Ala (Beginn)
Gründonnerstag 
Pessach (Beginn)

Gedenken an das 
Sivas-Pogrom

Gedenktag zum 
Völkermord an den 
Sinti und Roma

Tag des Flüchtlings
Sukkot (Ende)

Allerseelen (kath.)

Sevbera
Lailat ul-Bara'a

Purim Karfeitag/
Passionszeit (Ende)

Gedenktag zum 
Völkermord an den Eziden

Tag der Deutschen Einheit
Schemini Azeret

Holi Fronleichnam (kath.)

Gedenkfest für 
Abdal Musa (Ende)

Krishna Janmaschtami
Interkult. Woche (Ende)
Erntedankfest
Simchat Tora

Barbaratag
Ida Sesims

Ostern (Beginn)
Hidirellez (Beginn)
Lag baOmer

Chanukka (Beginn)

Weltgebetstag Ostern (Ende) Geburtstag des Dalai Lama Cimaya Shixadi (Beginn)
2. Advent
Nikolaustag

Hidirellez (Ende) Gedenkfest für 
Abdal Musa (Beginn)

Divali (Beginn)
Bandi Chor Diwas

Bodhi-Tag

Pessach (Ende) Europatag Gedenktag der 
Reichspogromnacht

Hizir Orucu (Beginn) Karfeitag (orth.) Muttertag Märtyrertod des Báb Geburtstag des Báb Internationaler Tag 
der Menschenrechte

Rosch ha-Schana (Beginn) Navaratri (Beginn)
Martinstag
Geburtstag des Bahá'u'lláh

Hizir Orucu (Ende) Ostern (orth.) Divali (Ende) Chanukka (Ende)

Deutscher Katholikentag 
(Beginn) Rosch ha-Schana (Ende) Cimaya Shixadi (Ende)

3. Advent
Luciafest

Mesha Sankranti
Vaisakhi

Christi Himmelfahrt
Kreuzerhöhung 
Ganesha Chaturthi
Zom Gedalja

Mahashivaratri Lailat-ul Qadr Carsema Sere Sale Mariä Himmelfahrt (kath.) Volkstrauertag

Rosenmontag
Muharrem Orucu (Beginn)
1. Muharram

Rathayatra Gedenken an Pir Haci 
Bektas Veli (Beginn)

Ramadan (Beginn) Deutscher Katholikentag 
(Ende)

Losar (Beginn)
Aschermittwoch/
Passionszeit (Beginn)

Kiloca Sere Sale Roja Mezela Buß- und Bettag (ev.)
Intern. Tag der Migrant:innen
Mariä Empfängnis (kath.)
Ida-Ezi

Khidir Ilyas Cimaya Sherfedin

Gedenken an Pir Haci 
Bektas Veli (Ende)

Navaratri (Ende)

Losar (Ende)
Khidir Nebi

Ala (Ende)
Id al-Fitr (Beginn)

Weltflüchtlingstag Weltkindertag 4. Advent

Ridvan (Beginn) Welttag der kulturellen 
Vielfalt Welthumanistentag Jom Kippur

Id al-Fitr (Ende) Schawuot – Wochenfest
(Beginn)

Totensonntag
Geburtstag des 
Gurus Nanak Dev

Schawuot – Wochenfest
(Ende)
Tag des Grundgesetzes

Tischa beAw

Verkündigung des Báb
Pfingsten (Beginn)

Johannisfest Heiligabend

Ayyam-i-Ha (Beginn) Pfingsten (Ende) Mawlid an-Nabi Loy Krathong Weihnachten (Beginn)

Rama Navami Sukkot (Beginn)
Vassa (Ende)
Pavarana

Weihnachten (Ende)

Kurban Erkani (Beginn)
Ramadan (Ende)/ 
Id al-Adha (Beginn)

Ullambana Interkulturelle Woche
(Beginn) Batizmi (Beginn)

Theodor-Samstag (orth.) Aschure

Muharrem Orucu (Ende)

Aschura

Mariä Himmelfahrt 
(orth.)

Palmsonntag
Hinscheiden Bahá'u'lláhs
Id al-Adha (Ende)

Peter und Paul
Asalha/Vassa (Beginn)
Guru Purnima

Michaelistag 1. Advent

Kurban Erkani (Ende)

Trinitatis Reformationstag (ev.) Silvester

Neujahr

Batizmi (Ende)

Geburtstag des Gurus 
Gobind Singh

Heilige Drei Könige

Weihnachten (orth.)

Makar Sankranti

Lailat al-Miradsch

Weltreligionstag

Holocaust-Gedenktag

Newroz
Naw-Ruz

Taufe Jesu Christi (orth.)

Internationaler 
Frauentag


